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SSittiga @5 em^pfäffat

Was a rächta Püntnar isch khamma
im Härbscht nit heeba. Well denn
nemmli d Jaggt loosgoot. As khann
aina zganza Joor duura zRematisch in
allna Khnohha haa - vor dar Hoch-
jaggf wärdand Bärgschua nöü gnag-
lat, mit Khappaneegal, wo ufam füül-
schta Püntnarschiifar nit uusschlipfand.
Dar Schfutzar würd usanandargnoo
und alli Schruuba mit Nufjfett iigribba
- und was z wichfigschta isch, schu a

paar Möönat vorhäär ghöörsch nüt
meeh varzella als vu gschohna Reh-
böckh und Zwölfendar.

Zganza Joor duura isch mi Fründ
Peidar vum Rematisch odar aswiaviil
Ischias khrumm ploogat worda. «Dä
Härbscht goosch du miar abar nit uff
d Jaggt», hätt Greeta, siini Frau, dar
Summar duura gjäsmat. «Gwüfj, gwüfj
nitfa, wia khönnti i au mit minam Häxa-
schufj», hät Peidar immar gsaid und
hintaruggs siini Bärgschua zum nagla
awäg trait. Dar Schtutzar isch schu lang
paraat gsii. Vu gschohna Gemfj hät är

au varzellt, abar nif siinara Greeta, nu
siina Gescht. Fasch hetti vargässa zsääga:

Am Peidar khöört a Hotäll dooba
im Püntnarland, khai groofjas, abar a

khoga guats I - übar dia Gemfj hät
Peidar am maischta mitam Andri gschnor-
rat, mitam Andri vu dar Egga, nit mitam
Andri vu dar unfara Schtroofj. «Dar
Tüüfal soll a brandschwarza si, abar a

Gemfj hooli am erschta Tag I » meint
Peidar und schu hätt Andri dar
Vorschlag gmacht, si weiland dia Gemfj,
wenigschtans aTail darvoo, zemma iiha-
metzga, är sälbar welli a guati Guttara
Wii schtiffta. Maha khönni ma dä Gemfj-

pfäffar am beschta im Hotäll vum Peidar,
är sej jo bekhannt für siina Pfäffar -
z Rezäpt tej är jo sowiso niamatam var-
roota.

Bhüetisch, was tuat a Hotällje nit alias
für siini Gescht Am Peidar hätt zwor
dä Vorschlag vum Andri nit aso ganz
gfalla, Andri isch a bitz als a Filziga
bekhannt gsii. «Nussa, a paar Litar muafj
Andri denn schu schpringa loo. Wenn
i am Pfäffar au nüt vardiana, so khannis
am Wii widar iihahoola.» Apgmacht.

Greeta hät wia gsaid nit viil uf därra
Jaggt khaa, uff dia Apmahhig no viil
wenigar - abar, ma khennt jo dia härta
Grind vu da Püntnar - Peidar isch

gganga. Am erschta Tag khai Schwanz,
am zwaita nit viil mee, am dritta wääri
imm fasch a Mungga vor dFlinta gloffa
(« i khrüüha dia Grootplatta uffa, khum-
ma um da Felssa umma, a varmaladaita
Pfiff, und dia Mungga narrat ins Loch
aaha wiana Pfurra...») - Fasch hetti
Peidar uufggeeh. ZRematisch hätt är au
widar aafanga zschpüüra, dua abar luag,
Peidar hätt Glückh khaa, will sääga a

Gemfj Päch, das Narragaalti ischam
übar da Wääg gloffa - a Khlapf, a paar
Jüchzz und am Oobaf isch Peidar mit
demm aarma Tiarli dahai glandat.

Nochara halba Schtund hätt zganza
Dorf übar zletschta Gramm vu därra

Gemfj zvarzeila gwüfjt. Wia dar Tüüfal
isch Andri zu Peidar zlaufa khoo, darmit

är jo nit um siina Pfäffar khemmi.
«Nai gwüfj nitta, i hans nit vargässa,
und uf da Samstig Oobat bisch iiglaada,
bis denn sötti d Soofja aswas wärt si.»

Greeta hätt zwoor gmurrat, abar doch
im khliina Sääli dar Tisch teckht, für viar
Pärsoona - denn Andri hätt hinnadrii
no zwai Bekhannti vu imm aagmäldat.
«Umso bessar», hät Peidar zu Greeta
gsaid: «Drej suufand meeh als nu aina
vu derna Ggalööri »

Am halbi sibbni, dur zganza Hotäll
duura häts varmaladait guat noch Pfäffar

gschmeckht - Peidar isch a priima
Khuhhischef -, goot dTüüra uuf, vorna-
draa dia baida Mitässar und hinnadrii
Andri. Und was hätt är in dar lingga
Hand trait? : A Toppallittar Khianti usam
Kholonialwaaraläädali gäganübar! Wo
Peidar das gsäha hätf, hätt är gad a
nöüaAafall vu sinam Rematisch khriagt.
Greeta hät zwaimool tüüf gschnuufat
und isch in dar Woonig dooba var-
schwunda - und dSärwiartochtar hät
aafanga uufzt ischa. Gfrässa hends
Gsuffa wenigar. Alli drej hend immar
ai Aug uff dar Wiiguttara khaa, öb si

bis zum Schlufj hääraheebi. Si hätt
ghept. Peidar hätt zwoor sis möglich-
schta tua, abar z Uvarschemmta hät är

au nit wella si. Wo alli drej fasch nümma
hend khönna papp sääga, sinds uuf-
gschtanda, hend dar Reschta uusgsoffa,
hend fankha gsaid und sind gganga.

Peidar hät in dia hintar Täscha glan-
gat, a Füüfiibar ussakhlooba, na siinar
aigana Särwiartochtar in dHand truckht
und - a bitz zemmapooga vum Rematisch

- gsaid: «Tschatriina, nemand dä
Füüfliibar, wenigschtans öppar soll an
dem Frässa aswas vardiana!» Hitsch
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